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Wenn man an Franz Overbeck (1837 - 1905) denkt, so kommt dem philoso-
phiegeschichtlich interessierten Leser wohl als erstes Nietzsche1 in den 
Sinne, dessen Freund der Basler Theologe war, der gemeinhin als ein Un-
gläubiger gilt. Es gibt bekanntlich das Wort von der „Waffengenossenschaft“ 
von Friedrich Nietzsche und Franz Overbeck.2 Overbeck hat neben seiner 
Schrift über viele kleinere Texte wie Rezensionen oder Lemmata für sein nie 
veröffentlichtes Kirchenlexikon geschrieben, aber kein theologisches opus 

magnum.3 
Es ist aber ein „Schriftchen“ von Overbeck, wie Heidegger es in seinem Vor-
wort von 1970 zu Phänomenologie und Theologie sagt, das zusammen 
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mit dem ersten Stück aus Nietzsches Unzeitgemäßen Betrachtungen 
„auch in der heutigen veränderten Welt noch unzeitgemäß [sind], will hei-
ßen: für die wenigen Denkenden unter den zahllosen Rechnern bedeutend, 
weisend in das sagend, fragend, bildende Verharren vor dem Unzugangba-
ren.“4 
Der amerikanische Theologe John Wilson will nun in der hier anzuzeigen-
den Publikation5 eine Art Revision des bisherigen Overbeck-Bildes vorneh-
men, wozu er auf die wichtige Dimension der Ironie bei Overbeck eingeht. 
Er wolle bei Overbeck Beispiele eines „Außenseiter-Gewands“ nachweisen 
(S. 18; S. 205),6 womit wohl eine Form esoterisch-exoterischer Rhetorik 
gemeint ist, ein Umstand, der wiederum durchaus naheliegt, wenn man be-
denkt: Overbeck hat sich als Übersetzer intensiv mit Clemens von Alexan-
drien und dessen Stromata beschäftigt, die hierzu reiches Material bieten. 
Im Zentrum der Arbeit von Wilson steht aber die genaue Untersuchung ei-
ner Vorlesung Overbecks, die dieser 1865 und 1866 über Trinitätslehre und 
Christologie bis zum Nicänischen Konzil gehalten hat. Overbeck denkt not-
wendigerweise vor dem Hintergrund wichtiger Theologen seiner Zeit wie 
Baur oder Schleiermacher, kann aber auch den Einfluß von Autoren wie 
David Friedrich Strauß nicht verbergen, der für das Thema insofern wichtig 
war, als bei diesem das historische Begreifen der Trinitätslehre zu deren 
Auflösung führte (S. 29).7 Baurs Kritik am Wunder hat tiefgreifende Konse-
quenzen, denn mit „der Zurückweisung des Wunders weist Baur auch das 
Wunder des Gottmenschen Jesus zurück“ (S. 29). 
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Der Wert der vorliegenden Studie liegt nun darin, daß erstens der Inhalt der 
Vorlesung ausführlich vorgestellt wird, auch wenn das kein Ersatz für eine 
Edition des Textes, der im Nachlaß in der Basler Universitätsbibliothek liegt. 
Overbeck geht dabei auf Texte des Alten und Neuen Testaments ein, aber 
auch auf Philon von Alexandria, in einem Exkurs wird auch die Interpretati-
on des Vorlesungsteils über das Johannesevangelium mit einer veröffent-
lichten Schrift Overbecks verglichen, wie auch sonst dessen andere Veröf-
fentlichungen einbezogen werden. Ein wichtiger Teil der Arbeit ist dem Ver-
hältnis Overbecks zu Schelling gewidmet, das nicht nur im Hinblick auf das 
Thema Ironie von Bedeutung ist, sondern grundlegende philosophische 
Fragen berührt, die in mehreren kürzeren Kapiteln diskutiert werden, darun-
ter auch eines zu Overbecks wichtiger Schrift Selbstbekenntnisse, die hier 
im Kontext weiterer Äußerungen und seines Selbstverhältnisses analysiert 
wird. Hier steht in eminenter Weise auch die persönliche Haltung Overbecks 
als Theologe und Wissenschaftler in Rede, insofern es immer auch um das 
„Ich“ dessen geht, der von „seinem“ Christentum oder Wissen spricht, aber 
mit den damals herrschenden Formen von Christlichkeit nur im Modus der 
Distanz umging, also z.B. keinen Gottesdienst mehr besuchte. Ob Wilsons 
Deutung Overbecks als eines christlichen Theologen, der Ironiker und 
Schellingianer war, durchgehend überzeugt, wird die weitere Fachdebatte 
zeigen müssen – ungemein anregend ist das Buch allemal, weil es alle re-
levanten Dokumente aufruft und so zu einem komplexen Overbeck-Bild bei-
trägt, an dem es sich abzuarbeiten lohnt. 
Im Schlußteil der gehaltvollen Arbeit, die eine gründliche Lektüre und Dis-
kussion nicht nur unter Theologen und Kirchenhistorikern, sondern auch 
Nietzsche-Forschern verdient, werden vier Predigten aus Overbecks Studi-
enzeit abgedruckt und zeigen keine Erwähnungen der Bibelkritik, die Over-
beck ansonsten rezipiert hatte. 
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